


Nestlé Health Science Symposium: 

“Enterale Ernährung und Intensivmedizin”

29. Mai 2015 - 12.30 bis 14.00 | Vorsitz: Zeno Stanga, Bern

Save the Date!

Alexander Moschen
Innsbruck 
Zusammenspiel von Mikrobiota, 
Butyrat,Translokation und Sepsis

Paul Wischmeyer
Denver
The Role of Protein and 
Immunonutrients in the ICU

Martin Siegemund
Basel
Anforderungen an die enterale 
Ernährung in der Intensivmedizin

Ernährung – Quelle des Lebens

Die vollwertige natürliche Nahrung für

Körper und Seele

Viele Ärzte, Heilpraktiker und Ernährungsexperten sind

begeistert.Gerne informieren wir auch Sie über die sehr

guten nährstofflichen Eigenschaften und sogar

therapeutischen Wirkungen von Chia-Samen. Besuchen Sie

unseren Stand während der Tagung – oder kontaktieren Sie uns.

 www.originalchia.de

CHIA-SAMEN

Gertrud Krause-Traudes
Original Chia® Aps. Niederlassung Deutschland
Grapengießer Straße 15  21335 Lüneburg
+49 4131 789 32 37 Mob+49 172 8268 603
gkt@originalchia.de

KONTAKTIEREN SIE UNS

Ernährung – Quelle des LebensErnährung – Quelle des Lebens

1850 kJ / 450 kcal
20 g 
5 g 

0-1 g
31.0 g 

3.2 g
1.3 g

25,0 g
16.0 g

4.7 g
1.9 g

36.0 g 

NÄHRGEHALT JE 100 G: 
Energie 

Eiweiß 

Kohlenhydrate 

hiervon Zuckerarten 
Fett 

hiervon gesättigte Fettsäuren 
- einfach ungesättigte Fettsäuren 
- mehrfach ungesättigte Fettsäuren 
hiervon n-3-Fettsäuren (Omega 3) 
- n-6- Fettsäuren (Omega 6) 
- n-9- Fettsäuren (Omega 9) 
Ballaststoffe 

0.05 g Salz



WISSENSCHAFTLICHE 
ORGANISATION _02

EINLADUNG UND GRUSSWORt _03

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM _04

Donnerstag, 28.05.2015 
Freitag, 29.05.2015 
samstag, 30.05.2015 

ALLGEMEINE HINWEISE _08
VeranstaltUngsort 
teilnehmerinFormation
teilnahmegeBühren
ZahlUngsmoDalitäten
WiChtige termine
ZertiFiZierUng
inDUstrieaUsstellUng
hotelinFormation

RAHMENPROGRAMM _12

HINWEISE ZUM
LLL-PROGRAMM _14

HINWEISE FÜR 
ABSTRAKTEINREICHUNGEN _14

ANREISE _15

PROGRAMMÜBERBLICK _17

Bildnachweis U1: istock.com/Andrei Malov; U4 Bruno Klomfar



WISSENSCHAFTLICHE
ORGANISATION
Veranstalter
arbeitsgemeinschaft für Klinische ernährung (AKE)
Deutsche gesellschaft für ernährungsmedizin (DGEM)
gesellschaft für Klinische ernährung der schweiz (GESKES)

KongresspräsiDent
prof. Dr. michael hiesmayr

organisationsKomitee
prim. Doz. Dr. alexander de Vries | Dr. patrick Clemens | mag. elisabeth mayer

VorsitZenDer Des WissensChaFtliChen Beirats
prof. Dr. Wilfred Druml

WissensChaFtliCher Beirat
prof. Dr. peter Ballmer | prof. Dr. stephan C. Bischoff | Dr. patrick Clemens | 
prim. Doz. Dr. alexander de Vries | prof. Dr. Wilfred Druml | anna maria eisenberger, mBa |
Dr. gunnar elke | oa Dr. Christian Fadinger | prim. prof. Dr. peter Fasching | 
prof. Dr. sonja Fruhwald | oa prof. Dr. thomas Frühwald | pD Dr. laurence genton-graf |
prof. Dr. michael hiesmayr | prof. andrea hofbauer, msc mBa | priv.-Doz. Dr. Joakim huber |
elisabeth hütterer | mag. Dr. Klara Jadrna | prof. Dr. michael Joannidis | prim. prof. Dr. Felix
Keil | Dr. martina Kronberger-Vollnhofer, msc | prim. Univ.-Doz. Dr. Friedrich längle | 
Birgit lötsch | prof. Dr. Christian madl | mag. elisabeth mayer | prof. Dr. rémy meier | 
mag. Dr. Karin nemec | priv. Doz. Dr. Kristina norman | prof. Dr. mathias plauth | 
prof. Dr. regina roller-Wirnsberger | prof. Dr. erich roth | pD Dr. Karin schindler | 
Christian Vaculik | prof. Dr. Kurt Widhalm

Kooperationspartner, nUtrition 2015
BerufsVerband oecothrophologie e.V. (VDoe) | Department für ernährungswissenschaften
der Universität Wien (ifeW) | Deutsche gesellschaft der qualifizierten ernährungsthera-
peuten und ernährungsberater (QUetheB e. V.) | Deutsche gesellschaft für ernährung e. V.
(Dge) | Österreichisches akademisches institut für ernährungsmedizin (Öaie) | Öster-
reichische gesellschaft für anästhesiologie, reanimation und intensivmedizin (Ögari) |
Österreichische gesellschaft für ernährung (Öge) | Österreichische gesellschaft für geria-
trie und gerontologie (Öggg) | Österreichischer gesundheits- und Krankenpflegeverband
(ÖgKV) | Österreichische gesellschaft für neurologie (Ögn) | Österreichisches netzwerk 
gesundheitsfördernder Krankenhäuser (ongKg) | schweizerischer Verband diplomierter 
ernährungsberater/innen hF/Fh (sVDe) | Verband der Diaetologen Österreichs | Verband 
der Diätassistenten - Deutscher Bundesverband e.V. (VDD) | Verband der ernährungswissen-
schafter Österreichs (VeÖ)

mit ihrer Unterstützung fördern unsere partner die Vernetzung und den austausch zwischen
den Berufsgruppen. Dafür bedanken wir uns herzlich!

gesChäFtsstelle Der aKe
mag. elisabeth mayer, mag. romana schlaffer, höfergasse 13/5, 1090 Wien, 
+43.1.969 04 87 [t], +43.810.955 423 03 61 [f], info2015@nutrition-congress.org, 
www.nutrition-congress.org
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Das organisationskomitee (von li nach re): 
p. Clemens, e. mayer, a. de Vries

EINLADUNG 
UND GRUSSWORT

ernährUng –
QUelle Des leBens

liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Freunde der aKe, Dgem und gesKes!

Die aKe freut sich, sie in Zusammenarbeit mit den benachbarten Fachgesellschaften Dgem
und gesKes zur Dreiländertagung vom 28.–30. mai 2015 in Bregenz begrüßen zu dürfen. Die
nUtrition 2015 wird von mitarbeitern der abteilung strahlentherapie/Feldkirch und von der
aKe/Wien organisiert. Durch die interdisziplinarität des wissenschaftlichen Beirats und des
organisationskomitees können wir ihnen als teilnehmer ein breites und wissenschaftlich
hochwertiges programm bieten. Unter Berücksichtigung der verschiedenen interessensge-
biete unserer teilnehmer wurden themen aus den Bereichen intensivmedizin, allgemeine er-
nährung, organ-bezogene ernährung und ernährungsforschung gewählt.

Die nUtrition 2015 steht unter dem motto „ernährung – Quelle des lebens“. neben ernäh-
rungsmedizinischen themen werden auch passend zu den Besonderheiten des Veranstal-
tungsortes allgemeine themen wie Käse, Wasser und Fruchtsäfte besprochen. Wir möchten
mit unserer Veranstaltung in Bregenz die interaktion mit lokalen anbietern von nahrungs-
mitteln und getränken fördern, wobei regionalität und nachhaltigkeit im Vordergrund stehen.
Bregenz, „das mehr am see“, bietet – mit seiner natürlichen schönheit und architektur – einen
rahmen, der das Kongressthema ideal ergänzt.

Wir, als organisationskomitee, möchten sie auf das herzlichste in Bregenz willkommen heißen.
Wir hoffen, mit der reichhaltigkeit des programms, spannende und nutzbringende tage für
sie in Bregenz gestalten zu können. in diesem sinne freuen wir uns sehr darauf, sie persönlich
bei dieser Dreiländertagung begrüßen zu dürfen und hoffen, dass sie sich während des Kon-
gresses bei uns wohl fühlen werden.

alexander de Vries patrick Clemens elisabeth mayer
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ALLGEMEINE HINWEISE

VeranstaltUngsort
Bregenzer Festspiel- und Kongresshaus
platz der Wiener symphoniker 1, 6900 Bregenz

teilnahmegeBühren (Ust.-frei) in €

BUCHUNG BIS 02.04.2015: DaUerKarten, nUtrition 2015 
mitglieder (AKE, DGEM, GESKES, ÖAIE, ÖGE, ÖGGG, ÖGKV, ÖGN, 220,-
QUETHEB, SVDE, VDD, Verband d. Diaetologen, VEÖ)
nicht-mitglieder 265,-
studierende (mit Nachweis)* 70,-

BUCHUNG AB 03.04.2015: DaUerKarten, nUtrition 2015 
mitglieder (AKE, DGEM, GESKES, ÖAIE, ÖGE, ÖGGG, ÖGKV, ÖGN, 270,-
QUETHEB, SVDE, VDD, Verband d. Diaetologen, VEÖ)
nicht-mitglieder 315,-
studierende (mit Nachweis)* 90,-

DONNERSTAG ODER FREITAG | SAMSTAG, tagesKarten 
regulär 160,-  |   85,-
studierende (mit Nachweis)* 50,-  |   40,-

LLL-KURSE
Beschränkte teilnehmerzahl, frühzeitige anmeldung empfohlen
mitglieder (ESPEN, AKE, DGEM, GESKES)
1 Kurs 35,-
2 Kurse 65,-
3 Kurse 95,-
nicht-mitglieder
1 Kurs 70,-
2 Kurse 130,-
3 Kurse 190,-

RAHMENPROGRAMM
Get-together in der industrieausstellung, 28.05.2015 inklusive

ABENDVERANSTALTUNG aUF Der ms VorarlBerg, 29.05.2015
Beschränkte teilnehmerzahl, frühzeitige anmeldung empfohlen 50,-

* Wir ersuchen Sie, den Nachweis beim Registrierungsschalter bereitzuhalten.
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ALLGEMEINE HINWEISE

online-registrierUng 
auf www.kongressmanagement.at 

anmelDesChlUss: 15.05.2015
(danach nur mehr registrierung vor ort)

Bei Fragen ZUr registrierUng WenDen sie siCh Bitte an:
andrea granegger-Körner, Campus gmbh, höfergasse 1a/s1/15, 1090 Wien, 
+43.1.409 62 00 [t], +43.1.409 55 95 [f], office@kongressmanagement.at

Die teilnahmegeBühr UmFasst
_ teilnahme an der Kongresseröffnung
_ teilnahme an den sitzungen des wissenschaftlichen hauptprogramms
_ Besuch der industrieausstellung und der industriesymposien
_ getränke und snacks in den Kaffeepausen
_ teilnahme beim get-together in der industrieausstellung
_ lunch am Freitag
_ Kongressunterlagen
_ abstraktbuch (veröffentlicht in „aktuelle ernährungsmedizin“)

ZahlUngsmoDalitäten
Die Bezahlung kann wahlweise per Banküberweisung oder Kreditkartenabbuchung erfolgen.
Bankverbindung: erste Bank, IBAN: at41 2011 1285 5868 5300, BIC: giBaatWWXXX. 
Bitte versehen sie ihre überweisung unbedingt mit dem Vermerk „NUTRITION 2015“ sowie
mit dem Namen des Kongressteilnehmers.
Zahlungen per überweisung müssen bis zum 21.05.2015 bei uns eingehen. teilnahmegebühren,
die nach diesem termin überwiesen werden, können nicht mehr berücksichtigt werden. Bei
kurzfristiger registrierung ersuchen wir sie daher, den Zahlungsbeleg beim registrierungs-
schalter vorzuweisen oder den Betrag vor ort zu begleichen (per Bankomatkarte, Kreditkarte
oder in bar).

gUt ZU Wissen
anmeldebestätigungen erhalten sie per mail, Zahlungsbestätigungen und eintrittsbons für den
Festabend vor ort.

stornierUng Der teilnahme
änderungen und stornierungen bedürfen der schriftform. eine stornierung der Kongressteil-
nahme ist bis zum 27.04.2015 möglich. in diesem Fall fällt eine Bearbeitungsgebühr von € 20,-
an. Bei stornierung nach dem 27.04.2015 oder bei nichterscheinen ist leider keine rücker-
stattung möglich. es besteht jedoch die möglichkeit einen ersatzteilnehmer zu benennen.

aktuelle informationen zum Kongress und die möglichkeit zur anmeldung finden sie auf
www.nutrition-congress.org.
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ALLGEMEINE HINWEISE

WiChtige termine

09.03.2015 endgültige Deadline für die einreichung der abstrakts

02.04.2015 ende der Frühbucherfrist

22.04.2015 anmeldeschluss für hotelbuchung über Convention partner Vorarlberg

27.04.2015 ende der rückerstattung bei stornierung (abzüglich Bearbeitungsgebühr)

15.05.2015 anmeldeschluss (nur mehr registrierung vor ort)

19.05.2015 Deadline für die erfassung der Zahlungseingänge*

*spätere Zahlungseingänge werden nicht mehr berücksichtigt. Wir ersuchen sie, den Zahlungsbeleg
beim registrierungsschalter vorzuweisen oder den Betrag vor ort zu begleichen.

ZertiFiZierUng
Der Kongress ist für das Diplom-Fortbildungs-programm der Österreichischen ärztekammer
mit insgesamt 20 DFp-punkten (sonstige Fortbildung) akkreditiert: Donnerstag 6 DFp-punkte,
Freitag 10 DFp-punkte, samstag 4 DFp-punkte.

Das Department für ernährungswissenschaften der Universität Wien vergibt für die teilnahme
am gesamtkongress 2 eCts; bei aktiver mitgestaltung (Vortrag, poster) werden 3 eCts ange-
rechnet.

Anrechnungen für unsere ausländischen Besucher:
Für die kontinuierliche Fortbildung von Zertifikatsinhabern der Dge, des VDD und des VDoe
e.V. wird die teilnahme an der gesamtveranstaltung mit 15 punkten berücksichtigt (6 für Don-
nerstag, 6 für Freitag und 3 für samstag).

Vom sVDe asDD wurde die Veranstaltung mit folgender punkteverteilung zertifiziert: 
Donnerstag 2 punkte, Freitag 2 punkte, samstag 1 punkt.
Für den gesamtkongress: insgesamt 5 punkte.

Die Veranstaltung wird mit 4 punkten im modul F für die QUetheB-registrierung anerkannt.

inDUstrieaUsstellUng
als ergänzung zum wissenschaftlichen programm findet eine repräsentative Fachausstellung
statt. anmeldung und information für interessierte Firmen:
aKe-Kongressbüro, andrea granegger-Körner, Campus gmbh, höfergasse 1a/s1/15, 1090
Wien, +43.1.409 62 00 (t), +43.1.409 55 95 (f), office@kongressmanagement.at
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ALLGEMEINE HINWEISE
Wir haben für unsere Kongressbesucher ein begrenztes Zimmerkontingent vorreserviert. Wir
empfehlen ihnen, sich ihr Zimmer rasch zu sichern! auf www.nutrition-congress.org finden
sie eine detailliertere Beschreibung des hotelkontingents. sie können ihr Zimmer direkt on-
line reservieren.

hotelinFormation
einzelzimmer € Doppelzimmer €

BregenZ hotel messmer**** 139,- 168,-

Weisses Kreuz**** 139,- 168,-

Bodensee*** 97,- 153,-

ibis*** 94,- 136,-

hotel Central*** 95,- 150,-

harD hotel am see**** 133,- 164,-

DornBirn Four points by 

sheraton panoramahaus**** 150,- 175,-

Fairmotel**** 89,- 136,-

Bischof**** 110,- 158,-

martinspark**** 125,- 155,-

Krone****

Kategorie A / Kategorie B 99,- / 80,- 158,- / 116,-

Gartenvilla 170,-

garni sonne*** 113,- 148,-

harry`s home Dornbirn 95,- 120,-

Katharinenhof*** 69,- 97,-

hohenems Valerian 92,- 97,-

WolFUrt sternen hotel**** 92,- 142,-

FelDKirCh Bären*** 80,- 110,-

lUstenaU gasthof Krönele 89,- 134,-

alle angegeben preise verstehen sich pro Zimmer/nacht, inkl. Frühstück und aller abgaben.

Fragen bezüglich hotelbuchung richten sie bitte an:
Convention Partner Vorarlberg – Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH
römerstraße 2, 6900 Bregenz, +43.5574.43 443 23 [t], service@convention.cc

BUChUngsBeDingUngen
Die Zimmerbestellung ist rechtsverbindlich und an die stornobedingungen der jeweiligen ho-
tels gebunden.

11



RAHMENPROGRAMM
sich kennen lernen. sich wieder treffen. genießen und reden. Was im dichten programm oft
zu kurz kommt, klappt danach umso besser. Für den richtigen rahmen sorgen wir gerne:

erÖFFnUng im saal seestUDio (saal 1) Des BregenZer 
FestspielhaUses
Donnerstag, 28.05.2015; Beginn 12:00 Uhr. 

get-together in Der inDUstrieaUsstellUng
Donnerstag, 28.05.2015; ab 19:00 Uhr.

FestaBenD aUF Der ms VorarlBerg
Freitag, 29.05.2015; abfahrt ca. 19:30 Uhr.

Verbringen sie einen abend auf einem der schönsten seen Österreichs – genießen sie die Bo-
densee – Kreuzfahrt mit der ms Vorarlberg, dem längsten und auch einem der glanzvollsten
Fahrgastschiffe auf dem Bodensee mit neuer, moderner innenarchitektur. Für traumschiffat-
mosphäre sorgt das oberste Freideck inklusive der großen Freideckbar.

Die 2½-stündige Fahrt in den sonnenuntergang beginnt an der beeindruckenden Kulisse der
Bregenzer Festspiele, durch die neue und alte rheinmündung vorbei an der idyllischen halb-
insel Wasserburg und der malerischen inselstadt lindau. Unsere anlegestelle befindet sich
direkt an der prachtvollen seebühne neben dem Festspielhaus, wo wir bei musik und tanz un-
seren Festabend ausklingen lassen können.

ab aufs schiff? Bitte beachten sie die begrenzte teilnehmerzahl und deponieren sie ihr inte-
resse am besten gleich bei der registrierung.

Unkostenbeitrag: € 50,- (inkludiert gala-Dinner mit musikbegleitung und die schifffahrt).
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Romantisch ragt die denkmalge-
schützte Halbinsel mit Kirche und
Schloss in den Bodensee. Wasser-
burg ist zu allen Jahreszeiten eine
Reise wert. Der Frühling vertreibt
den Winter am Bodensee schon
etwas früher, und so blühen in Was-
serburg längst die Magnolien, wenn
nur wenige Kilometer weiter die
Berge noch schneebedeckt sind.

Kurs auf lindau - die bayerische In-
selstadt mit ihrem malerischen
Hafen und der zauberhaften Altstadt.
Lindau besitzt eine sehr großzügige
Hafenpromenade mit südländischem
Flair. Die Hafeneinfahrt dominiert auf
der einen Seite der Bayerische Löwe
und auf der anderen der Leuchtturm. 

Erleben Sie außergewöhnliche archi-
tektur und höchste Servicequalität in
bester Lage. Im Herzen von Europa,
mitten im Vierländereck Deutschland,
Österreich, Schweiz, Liechtenstein
und direkt am Bodensee. Das Fest-
spielhaus Bregenz hat sich als Kon-
gresszentrum international einen
Namen in der Veranstaltungsbranche
gemacht.

Bildrechte s. 12: Kongresskultur Bregenz GmbH, Bruno Klomfar;
s. 13: VL Bodenseeschifffahrt 

rheinmündung im Bodensee:
Der Alpenrhein gilt als größter Wild-
bach Mitteleuropas. 
Enorme Sedimentmengen verändern
die Mündungslandschaft ständig. Im
Gebiet der Rheinmündung hat sich
eine Vielfalt an Lebensräumen ent-
wickelt: Von Flachwasserbereichen
über Röhrichte bis zu Auwäldern.

„nessun dorma“ – keiner darf schla-
fen, denn bis zum Morgen muss die
chinesische Prinzessin den Namen
des unbekannten Prinzen erfahren
haben. Calaf konnte als Erster ihre
drei Rätsel lösen, doch er begehrt
Turandots wahre Liebe... 
Turandot von Giacomo Puccini feiert
am 22. Juli 2015 seine Premiere auf
der Seebühne.

Die ms Vorarlberg ist das längste
Fahrgastschiff auf dem Bodensee
und mit neuer, moderner Innenarchi-
tektur eines der schönsten Schiffe
am Bodensee. Am obersten Freideck
erlebt man Traumschiffatmosphäre
an der großen Freideckbar und unter
dem Sonnensegel. Die Gastronomie
ist modern und bestens ausgestattet
für alle kulinarischen Wünsche.



HINWEISE ZUM 
LLL-PROGRAMM 
espen lll-programm (life-long-learning)
im rahmen der nUtrition 2015 haben sie die möglichkeit max. drei von fünf lll-Kursen zu
absolvieren (Kurs 1, 2 und 3 finden parallel statt). Die Kurse gliedern sich in einführende Vor-
träge, interaktive Diskussion von Fallbeispielen und abschließende prüfung. 
Bitte beachten sie die beschränkte teilnehmerzahl dieser interaktiven Kurse (maximal 60 per-
sonen) und melden sie sich rechtzeitig an.

KUrs 1: ernährUng in Der geriatrie
Donnerstag, 28.05.2015; 8:30 – 12:00 Uhr
pD Dr. Jürgen m. Bauer, prof. Dr. Cornel sieber

KUrs 2: ernährUng Bei üBergeWiCht
Donnerstag, 28.05.2015; 8:30 – 12:00 Uhr
pD Dr. Karin schindler, Dr. tatjana schütz

KUrs 3: KÖrperZUsammensetZUng UnD sCreening
Donnerstag, 28.05.2015; 8:30 – 12:00 Uhr
priv. Doz. Dr. Kristina norman, prof. Dr. matthias pirlich

KUrs 4: ernährUng Bei panKreas- UnD leBererKranKUngen
Freitag, 29.05.2015; 8:30 – 12:00 Uhr
prof. Dr. Johann ockenga, prof. Dr. matthias pirlich, prof. Dr. mathias plauth

KUrs 5: perioperatiVe ernährUng
Samstag, 30.05.2015; 8:30 – 12:00 Uhr
pD Dr. michael adolph, Dr. helmut hager

HINWEISE FÜR 
ABSTRAKTEINREICHUNGEN
DeaDline Für Die aBstraKteinreiChUng: 09.03.2015
Die einreichung ist ausschließlich per mail an info2015@nutrition-congress.org möglich. Das
abstraktformular, die Formatvorgaben und ein Beispielabstrakt finden sie auf unserer Website
www.nutrition-congress.org. über die annahme der Beiträge und den modus der präsentation
(poster oder Kurzvortrag) entscheidet eine gutachterkommission. Die einreichenden werden
bis spätestens 13.04.2015 darüber informiert.
alle angenommenen abstrakts werden außerdem in der Juni-ausgabe 2015 der Zeitschrift „ak-
tuelle ernährungsmedizin“ veröffentlicht. mit der einreichung eines abstrakts anlässlich der
nUtrition 2015 erklären die autoren ihr einverständnis zur Veröffentlichung in der o. g. Zeit-
schrift.
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ANREISE
anreise mit Dem aUto

Aus dem Norden kommend:
_stuttgart, münchen, augsburg, Kempten, memmingen (a96) _lindau (a14)
Aus dem Osten kommend:
_innsbruck, landeck (a14) _reutte (a7)
Aus dem Süden kommend:
_Como, san Bernardino, Chur (a13) _Brennerautobahn, reschenpass, landeck (a14)
Aus dem Westen kommend: 
_Zürich (a1) _Walensee (a13) _sargans (a14)

parKen
in näherer Umgebung zum Bregenzer Festspielhaus stehen mehrere großparkplätze zur 
Verfügung:
_parkplatz-ost (direkt vor dem Kongressgebäude): Kostenpflichtig.
_parkplatz-West (5 gehminuten entfernt): Kostenlos.

anreise mit Den ÖFFentliChen VerKehrsmitteln

Das Kongresshaus ist aus allen umliegenden orten mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu er-
reichen (üblicherweise im 15-minuten-takt). Die Buslinien 2 und 5 halten nur wenige gehmi-
nuten vom Festspielhaus entfernt.
mit der anmeldung zum Kongress erhalten sie einen gratis Fahrschein für Bus und Bahn in
ganz Vorarlberg und für den Bahnverkehr von den grenzbahnhöfen lindau (D), st. margarethen,
Buchs (Ch) und st. anton am arlberg (a) – gültig für die Dauer ihres Kongressbesuches.
Fahrplanauskunft im internet: www.vmobil.at.

Lageplan Bregenzer Festspielhaus, 
platz der Wiener symphoniker 1, 6900 Bregenz
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ANREISE

anreise mit Der Bahn

_ aus Deutschland u. a. via lindau/Bregenz
_ aus der schweiz via Zürich – st. gallen-tunnel – Bregenz oder Zürich – sargans – Feldkirch
_ aus Österreich via innsbruck und arlberg-tunnel

Der hauptbahnhof liegt nur etwa 5 gehminuten vom Kongresshaus entfernt. angebote und
Fahrpläne finden sie unter: www.oebb.at, www.sbb.ch, www.bahn.de.

anreise mit Dem FliXBUs

Das deutsche Fernbusunternehmen verbindet Bregenz täglich mit Deutschland und der
schweiz: www.flixbus.at/fernbus/bregenz.

anreise mit Dem FlUgZeUg

Von Bregenz sind mehrere Flughäfen zu erreichen. Der Bodensee-airport Friedrichshafen
ist der nächstgelegene Flughafen mit internationaler anbindung.
st. gallen-altenrhein/Ch (23 km), Friedrichshafen/D (38 km), memmingen/allgäu/D (79 km),
Zürich/Ch (120 km), münchen/D (190 km), innsbruck/a (200 km)

aUa-sonDerKonDitionen Für Die nUtrition 2015
Buchen sie online unter www.austrian.com und sie bekommen 15 % rabatt auf alle anwend-
baren tarife! geben sie einfach den Code aKe15 in das eVoucher-/gutschein-Feld der Bu-
chungsmaske ein.

Die KonDitionen Unseres aUa-speCials: Buchungszeitraum: ab sofort bis 30.05.2015.
gültig auf Flügen zu allen Flughäfen in Österreich und retour vom 21.05.2015 bis 07.06.2015
(letztes Datum retourflug) auf os Flugnummern.

people's Viennaline
Die Fluggesellschaft people's Viennaline fliegt die route altenrhein-Wien bis zu dreimal täg-
lich. Flugplan-Details finden sie unter www.peoples.at. 
shuttle-service: Flughafen st. gallen/altenrhein: shuttle-Busse nach lustenau, Dornbirn und
Bregenz.

intersKY
Vom Flughafen Friedrichshafen werden von der Vorarlberger Fluglinie intersky folgende Des-
tinationen angeflogen: graz, Berlin, hamburg, Köln und Dresden. informationen zum Flugplan
finden sie unter www.intersky.biz.



KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

NUTRITION 2015: PROGRAMMÜBERBLICK änDerUngen VorBehalten, stanD: 04.03.2015

erster VeranstaltUngstag, Donnerstag, 28.05.2015

ZWeiter VeranstaltUngstag, Freitag, 29.05.2015

10:15 – 12:00 UHR

10:00 – 10:30 UHR KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

12:00 – 12:30 UHR LUNCH UND PREISVERLEIHUNG (FÖRDERPREIS DES INSTITUT DANONE ERNÄHRUNG FÜR GESUNDHEIT UND NUTRICIA-FÖRDERPREIS)

14:00 – 14:30 UHR KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

16:00 – 16:30 UHR KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

18:00 – 18:30 UHR MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN: DGEM IM SAAL 1 , AKE IM SAAL 2 , GESKES IM SAAL 3

AB 19:00 UHR FESTABEND AUF DER MS VORARLBERG

SAAL 1

8:30 – 10:00 UHR

ZEIT/DAUER SAAL 2 SAAL 4

SAAL 1ZEIT/DAUER SAAL 2 SAAL 3 SAAL 4

SAAL 1ZEIT/DAUER SAAL 2 SAAL 3 SAAL 4

SAAL 1ZEIT/DAUER SAAL 2 SAAL 3 SAAL 4

LLL-KURS

LLL-KURS

12:00 – 12:30 UHR12:00 – 13:30 UHR ERÖFFNUNG MIT GRUSSWORTEN (Seestudio)

12:00 – 12:30 UHR10:00 – 10:15 UHR KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

15:00 – 15:30 UHR

17:00 – 17:30 UHR

KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

13:30 – 15:00 UHR

15:30 – 17:00 UHR

17:30 – 19:00 UHR

8:30 – 10:00 UHR

10:30 – 12:00 UHR

14:30 – 16:00 UHR

12:30 – 14:00 UHR

REFLUX: WIR HABEN DIE STUDIEN,
ABER WER HÄLT SICH DARAN?

ONKOLOGIE: THEORETISCHE GRUND-
LAGEN FÜR DIE PRAXIS

HOT TOPIC: ERNÄHRUNG 
IN DER GESUNDHEITSPOLITIK

MUSKULATUR: 
OPFER ODER AUCH TÄTER?

STATE OF THE ART: FISCHÖL UND
KONTROVERSE SELEN BEI INTENSIV-
PATIENTEN

ONKOLOGIE: 
AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS

ERNÄHRUNG IM ALTER: EINE INTER-
DISZIPLINÄRE HERAUSFORDERUNG

ALLES KÄSE

TRAUMA UND CHIRURGIEKLINISCH-PHARMAZEUTISCHE 
ASPEKTE IN DER ERNÄHRUNG

INDUSTRIESYMPOSIUM: 
B. BRAUN AUSTRIA GMBH

INTOLERANZEN UND ALLERGIEN: 
IST WIRKLICH JEDER BETROFFEN?

AB 19:00 UHR GET-TOGETHER IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG

ADIPOSITAS IM KINDES- UND 
JUGENDALTER

SAAL 5

8:30 - 12:00 UHR: LLL-KURS

SAAL 5

8:30 - 12:00 UHR: LLL-KURS

MANGELERNÄHRUNG ERKANNT: 
WAS TUN?

HYDRIERUNG: IST VIEL TRINKEN
WIRKLICH BESSER?

STATE OF THE ART: ERNÄHRUNG UND
NIERENERSATZTHERAPIE UND 
KONTROVERSE ERNÄHRUNGSBEGINN

DREILÄNDERAUSTAUSCH DER 
DIÄTOLOGEN-VERBÄNDE: 
ERNÄHRUNGSDIAGNOSE QUO VADIS?

INTENSIVSTATION: PARENTERAL,
ENTERAL ODER AUCH ORAL?

VITAMINE: WIE SOLLEN WIR 
DOSIEREN?

ERNÄHRUNGSASPEKTE IN DER 
NEUROLOGIE

INDUSTRIESYMPOSIUM:
NUTRICIA GMBH

FREIE POSTERVORTRÄGEINDUSTRIESYMPOSIUM:
NESTLÉ HEALTH SCIENCE

INDUSTRIESYMPOSIUM: 
BAXTER HEALTHCARE GMBH

METABOLISCHES SYNDROM ERNÄHRUNGSPRAXIS DER 
INTENSIVMEDIZIN: ROLLE DER
PFLEGE

NEUES VOM MIKROBIOM FRUCHTSAFT: ERNÄHRUNG ODER
AUCH SUPPLEMENT?

16:30 – 18:00 UHR STATE OF THE ART: PROTEINZIEL 
BEI INTENSIVPATIENTEN UND 
KONTROVERSE GLUTAMIN

WARUM SOLLTE JEDER AM 
NUTRITIONDAY TEILNEHMEN?

INDUSTRIESYMPOSIUM:
FRESENIUS KABI AUSTRIA GMBH

INDUSTRIESYMPOSIUM:
NPS PHARMA GERMANY GMBH

BRAUNES FETTGEWEBE:
DAS GUTE FETT?

ERNÄHRUNGSASPEKTE BEI 
LEBER UND NIERE

STATE OF THE ART: ENERGIEZIEL BEI
INTENSIVPATIENTEN UND KONTRO-
VERSE MESSUNG ENERGIEUMSATZ

ERNÄHRUNGSBERATUNG ZWISCHEN
WIDERSTAND UND KOOPERATION

ZAHNSTATUS UND ERNÄHRUNG EPIGENETIK: WIR SIND NICHT NUR
DIE KNECHTE UNSERER GENE

KÜNSTLICHE ERNÄHRUNG AUF 
DER NORMALSTATION

STATE OF THE ART: STUHLTRANS-
PLANTATION UND KONTROVERSE 
PROBIOTIKA

Dritter VeranstaltUngstag, samstag, 30.05.2015

10:30 – 12:00 UHR

08:30 – 10:00 UHR8:30 – 10:00 UHR

10:00 – 10:30 UHR KAFFEEPAUSE UND INDUSTRIEAUSSTELLUNG

12:00 UHR ENDE DES KONGRESSES

THEMEN-SCHEMA:             AKUT/INTENSIV ALLGEMEINE ERNÄHRUNG ORGAN-BEZOGENE ERNÄHRUNG      FORSCHUNG      INDUSTRIESYMPOSIEN

SAAL 3

LLL-KURSLLL-KURS

LLL-KURSLLL-KURS




